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Dieses Fachbuch liefert eine umfassende Darstellung sowie wis-
senschaftliche Aufarbeitung des Verschuldensprinzips als einen 
wesentlichen Bestandteil des österreichischen Scheidungs- und 
Scheidungsfolgenrechts und stellt gleichzeitig einen Beitrag zur 
aktuellen Diskussion über eine Reform des österreichischen Fami-
lienrechts dar.  
 
Im Zentrum steht eine rechtsdogmatische Darstellung jener Nor-
men und Rechtsfolgen, die durch das Verschuldensprinzip be-
stimmt sind bzw. beeinflusst werden wie z.B. die Scheidungs-
gründe im Spannungsfeld zwischen dem Zerrüttungsprinzip und 
dem Verschuldensprinzip oder die unterhaltsrechtlichen Folgen 
einer Ehescheidung aus „Verschulden“ bzw. einer Scheidung ohne 
Schuldausspruch uvm. Auf diese Darstellung folgen Analysen und 
Einsichten im Lichte eines gendertheoretischen Ansatzes sowie 
Reformvorschläge. Es wird auch eine Betrachtung jener Bestim-
mungen des Bundesgesetzes über die eingetragene Partnerschaft 
geboten, die das Verschuldensprinzip sowie die vom Verschulden 
an der Auflösung der eingetragenen Partnerschaft abhängigen 
Rechtsfolgen anders ausgestalten als für die Ehe. Ein Vergleich 
des österreichischen Scheidungsrechts mit dem liechtensteini-
schen Scheidungsrecht rundet das Werk ab.  
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